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Erweitertes Hygienekonzept für den Wettkampf- 
betrieb der HSG Lohfelden/Vollmarshausen in der 

Sporthalle Sensenstein 
 
1. Anreise und Zuschauer 
 
 

In der Sporthalle Sensenstein sind 
max. 50 Zuschauer gestattet 

 
Zu Ihnen zählen keine Beschäftigten (Ordner, Sekretär, 
Zeitnehmer, Schiedsrichterbeobachter) und Sportler/innen bzw. 
Betreuer. 
 
Gästefans sind nicht gestattet und wir bitten auch um Nachsicht, 
dass wir die Kapazität von 50 Zuschauern auf dem Sensenstein 
dem eigenen Publikum vorbehalten. 
 
Grundsätzlich gilt das Tragen eines MNS beim Betreten, 
Aufenthalt und Verlassen der Sporthalle. Ausgenommen 
sind die Sportler/innen, Trainer und Betreuer auf dem 
Spielfeld. 
 
Der MNS darf am Sitzplatz abgenommen werden. Beim 
Verlassen des Platzes muss der MNS aufgezogen werden. 
Die Sitzplätze die genutzt werden dürfen sind markiert. Die 
Sitzplätze werden zwischen den Spielen ( Zuschauer-
wechsel ) desinfiziert. 

 
Es gibt keine Stehplätze 

 
Es ist beim Betreten und Verlassen der Sporthalle darauf zu 
achten, dass sich nur eine Person in dem Eingangs- 
zwischenbereich befindet. 
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Zuschauer müssen sich beim Betreten der Sporthalle schriftlich 
registrieren. Diese Listen verbleiben 4 Wochen bei der 
Hausleitung der Jugendburg Sensenstein und werden danach 
durch die Hausleitung vernichtet. 
Sie dienen ausschließlich der Nachverfolgung von 
Infektionsketten. 
 
Die Ausgabe von Speisen und Getränken ist gestattet. 
 
Grundsätzlich gilt: 
 

 Persönliche Nahkontakte vermeiden (z. B. 
Händeschütteln oder Umarmung zur Begrüßung) 

 Hygieneregeln einhalten (Händewaschen, Hust- 
und Nies-Etiquette) 

 Mund-Nasen-Bedeckung tragen 
 Regelmäßige Desinfektion von 

Händekontaktflächen (zum Beispiel Türklinken), 
OPEN DOOR-Prinzip 

 Regelmäßiges intensives Lüften von Räumen 
 Die Toilettenbenutzung geschieht mit MNS und 

ist auf eine erwachsene Person und ein Kind 
begrenzt. 

 
Hygieneregeln Trainings- u. Spielbetrieb 
 
 Trainings- und Wettkampfbetrieb ist gestattet, wenn nur die 

persönliche Sportbekleidung und -ausrüstung 
einschließlich Badeschuhen, Handtüchern und ähnlichem 
verwendet wird. 

 Hygiene und Desinfektionsmaßnahmen, insbesondere bei 
der gemeinsamen Nutzung von Sportgeräten, durchgeführt 
werden. 
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 Umkleiden sowie sanitäre Anlagen (Dusch- und 
Waschräume, Toiletten) nur unter Beachtung der 
Empfehlungen des Robert Koch-Instituts für Hygiene 
genutzt werden und sichergestellt ist, dass dort der 
Mindestabstand von 1,5 Metern eingehalten werden kann. 

 Der Zutritt zur Sportstätte unter Vermeidung von 
Warteschlangen erfolgt und Risikogruppen im Sinne der 
Empfehlung des Robert Koch-Institutes keiner besonderen 
Gefährdung ausgesetzt werden. 

 Zeitnehmer und Sekretär sollten einen Mund-Nase-Schutz 
tragen. (sofern die Abstände von 1,5m nicht eingehalten 
werden können). 
 

2. Spieler 
 
 Die Spieler betreten, ohne Warteschlangen, über den 

Haupteingang (siehe Beschilderung) die Sporthalle, 
desinfizieren sich gründlich die Hände und gehen direkt 
in die Umkleiden. Dort darf sich die ganze Mannschaft 
umziehen. 

 Außerhalb des Spielfeldes ist ein Mindestabstand von 
1,5m einzuhalten. 

 Persönliche Kontakte (Händeschütteln oder 
Umarmungen) sind zu unterlassen. 

 Jeder Spieler/-in hat ein eigenes Handtuch und eigenes 
Getränk. 

 Trikots und Leibchen müssen direkt nach Gebrauch 
gewaschen werden. 

 Für eine Belüftung der Halle wird gesorgt. 
 Die Vorbesprechung erfolgt in der Sporthalle. Dort treffen 

sich ZN, Sekretär, Schiedsrichter und je ein 
Mannschaftsverantwortlicher. 

 Teambesprechungen finden auf dem Spielfeld statt, da 
die Kabinen nicht ausreichend belüftet werden können. 

 Die Auswechselbank wird vor dem Spiel, in der Pause 
und nach dem Spiel desinfiziert. 
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 Die Duschen dürfen nach dem Spiel von bis zu 2 Spielern 
gleichzeitig genutzt werden (nach den Empfehlungen des 
Robert- Koch- Institutes) 

 Nach der Benutzung erfolgt eine gründliche 
Sprühdesinfektion eines Spielverantwortlichen der 
Heimmannschaft (Trainer, Betreuer). 

 Die Spieler verlassen die Halle schnellstmöglich über den 
beschilderten Ausgang. 

 
Vorgehen bei Infektion mit Covid-19 
 
 

Bei Verdacht einer Infektion nimmt der Patient sofort Kontakt 
zum Arzt, Gesundheitsamt, dem Fachdienst Sport beim 
Landkreis Kassel und dem Vereinsverantwortlichen auf! 

Dieser informiert unverzüglich alle Anwesenden anhand der 
Anwesenheitslisten. Bis zum Vorliegen des Testergebnisses 
begeben sich die betreffenden Personen in häusliche Quarantäne. 
 

Der Vorstand HSG Lohfelden / Vollmarshausen 
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Erweitertes Hygienekonzept für den Wettkampfbetrieb 
der HSG Lohfelden/Vollmarshausen in der 

Mehrzweckhalle Lohfelden 
 
1. Anreise und Zuschauer 
 
 

Zuschauer sind in der Mehrzweckhalle 
nicht gestattet. 

 
Zu Ihnen zählen keine Beschäftigten (Ordner, Sekretär, Zeitnehmer, 
Schiedsrichterbeobachter) und Sportler/innen bzw. Betreuer. 
Fahrdienste (z.B. Elternteil) dürfen in das Foyer der Halle. 
 
Grundsätzlich gilt das Tragen eines MNS beim Betreten, 
Aufenthalt und Verlassen der Sporthalle. Ausgenommen sind 
die Sportler, Sportlerinnen, Trainer und Betreuer auf dem 
Spielfeld. 
 
Diese Listen verbleiben 4 Wochen beim Heimverein und werden 
danach durch den Vereinsverantwortlichen vernichtet. Sie dienen 
ausschließlich der Nachverfolgung von Infektionsketten. 
 
In der Sporthalle befindet sich eine Wegführung für die 
Mannschaften und deren Verantwortliche (Eingang, Ausgang 
und Zugang Kabinen). 
 
Die Ausgabe von Speisen und Getränken ist nicht gestattet. 
 
Grundsätzlich gilt: 
 

 Persönliche Nahkontakte vermeiden (z. B. 
Händeschütteln oder Umarmung zur Begrüßung) 
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 Hygieneregeln einhalten (Händewaschen, Hust- und 
Nies-Etiquette) 

 Mund-Nasen-Bedeckung tragen 
 Regelmäßige Desinfektion von Händekontaktflächen 

(zum Beispiel Türklinken), OPEN DOOR-Prinzip 
 Regelmäßiges intensives Lüften von Räumen 
 Die Toilettenbenutzung geschieht mit MNS und ist 

auf eine erwachsene Person und ein Kind begrenzt. 
 
Hygieneregeln Trainings- u. Spielbetrieb 
 
 Trainings- und Wettkampfbetrieb ist gestattet, wenn nur die 

persönliche Sportbekleidung und -ausrüstung einschließlich 
Badeschuhen, Handtüchern und ähnlichem verwendet wird. 

 Hygiene und Desinfektionsmaßnahmen, insbesondere bei der 
gemeinsamen Nutzung von Sportgeräten, durchgeführt 
werden. 

 Umkleiden sowie sanitäre Anlagen (Dusch- und Waschräume, 
Toiletten) nur unter Beachtung der Empfehlungen des Robert 
Koch-Instituts für Hygiene genutzt werden und sichergestellt 
ist, dass dort der Mindestabstand von 1,5 Metern eingehalten 
werden kann. 

 Der Zutritt zur Sportstätte unter Vermeidung von 
Warteschlangen erfolgt und Risikogruppen im Sinne der 
Empfehlung des Robert Koch-Institutes keiner besonderen 
Gefährdung ausgesetzt werden. 

 Zeitnehmer und Sekretär sollten einen Mund-Nase-Schutz 
tragen. (sofern die Abstände von 1,5m nicht eingehalten 
werden können). 

 
2. Spieler 
 
 Die Spieler betreten, ohne Warteschlangen, über den 

Haupteingang (siehe Beschilderung) die Sporthalle, 
desinfizieren sich gründlich die Hände und gehen direkt in 
die Umkleiden. Dort darf sich die ganze Mannschaft 
umziehen. 
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 Außerhalb des Spielfeldes ist ein Mindestabstand von 1,5m 
einzuhalten. 

 Persönliche Kontakte (Händeschütteln oder Umarmungen) 
sind zu unterlassen. 

 Jeder Spieler/-in hat ein eigenes Handtuch und eigenes 
Getränk. 

 Trikots und Leibchen müssen direkt nach Gebrauch 
gewaschen werden. 

 Für eine Belüftung der Halle wird gesorgt. 
 Die Vorbesprechung erfolgt in der Sporthalle. Dort treffen 

sich ZN, Sekretär, Schiedsrichter und je ein 
Mannschaftsverantwortlicher. 

 Teambesprechungen finden auf dem Spielfeld statt, da die 
Kabinen nicht ausreichend belüftet werden können. 

 Die Auswechselbank wird vor dem Spiel, in der Pause und 
nach dem Spiel desinfiziert. 

 Die Duschen dürfen nach dem Spiel von bis zu 2 Spielern 
gleichzeitig genutzt werden (nach den Empfehlungen des 
Robert- Koch- Institutes) 

 Nach der Benutzung erfolgt eine gründliche 
Sprühdesinfektion eines Spielverantwortlichen der 
Heimmannschaft (Trainer, Betreuer). 

 Die Spieler verlassen die Halle schnellstmöglich über den 
beschilderten Ausgang. 

 
Vorgehen bei Infektion mit Covid-19 
 

Bei Verdacht einer Infektion nimmt der Patient sofort Kontakt 
zum Arzt, Gesundheitsamt, dem Fachdienst Sport beim 
Landkreis Kassel und dem Vereinsverantwortlichen auf! 

Dieser informiert unverzüglich alle Anwesenden anhand der 
Anwesenheitslisten. Bis zum Vorliegen des Testergebnisses begeben 
sich die betreffenden Personen in häusliche Quarantäne. 
 

Der Vorstand HSG Lohfelden / Vollmarshausen 
 


